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Untersuchungen zur Akkumulatio:2 v 0::':, Se:bwermeta::e:c 
an Plattfischen ' . .md Gar::ele:1 
Klieschen wurden 100 Tage in einem Durchflu!~system mit stiindiger \,vasser-
erneuerung in Seewasser mit verschiedenen Cadrrü:Jm-KoEzentrationen (Kor..-
trolle, 5 ~~g il) gehalten, 
Die Akkumulation von Cadmium i~ verschiedeneJ;, Orgar.en der Versuchstiere 
wurde rege1.'TIäßig gemessen> Auße:v-dem wurde das \Vachstum und der Korpu-
lenzfaktor ständig festgestellt. Kontro:;~tiere wiEsen lecHglich in der Leber 
einen signifikanten, wenn a:lch g'eringen und langsamen Anstieg der Cadmiu:-~l­
Konzentrationen auL Bei in Cad:rr.ium-kon"':aminiertem Wasser gehaltenen Tie-
ren stieg der Cadmium-Gehalt in den Kiemen scrillell an, erreichte hohe Werte 
und unterlag starken Fluktuationen, 
Die Cadmium-Konzentrationen in der Leber hi."lgegen stiegen langsam, erreich-
ten aber dann um ein Vieliaches höhere ,\<Ver:e als die der Kontrollfische, Die 
Experimente zur Abgabe von Cadmium nach Beendigung der Exposition zeigten) 
daß die Abgabe recht langsam ,lor sich ging; weE scnei.r:bar die Bindung des 
Cadmiums in der Fischleber ein recht sta1::Eer Prozeß ist. 
Weder das Wachstum noch de:>::> Korpl.11..e01zfs.ktor der Versuchs:iere wurde d·,lrcr. 
Cadmium negativ beeü:L'.'..i.ßt~ woh~ aher das i\,."ftre:E.:l ,'on F'lossen,faule. das be-
sonders bei SchoUer: die in 5(1 )..lg Cd/1. geha~:eD. w,uder~, Z'.l verstärkter i'.;Ior-
taIität führte. 
Außerdem wurde das Verhalten von CadmLlrfi ir~ einem See\vasserkreislauf ur> 
tersucht. Eill Kreislaufsystem r:1it 300 1 1.:'..ha1: und bio~ogischem Fil:er (Sand-
Kies) wurde mit Cadmium versetzt {5 Ag Cd/lI, um e::-s:ens das Schic;"';:sal des 
Cadmiums im Kreislauf, zweitens den EinE'.lß von Cadmium auf die Abbaulei-
stung des Filters und drittens die ~.1~uf:larllne von Cadmium durch im Kreislauf 
befindliche Miesmuscheln (MytHus edulis) und Schoilell (Pleuronectes platessa) 
zu untersuchen. 
Als Kontrollkreislauf diente ein 150 I-System, in dem sich die entsprechende 
M~nge Versuchstiere befand. dem kein Cadmium zugesetzt wurde. Die Abbau-
leistung des Filters wurde während des 300 Tage dauernden Versuchs durch 
das Cadmium. nicht beeinträchtigt. Cadmium wurde im Filterschlamm angerei-
chert. bis sich eine konstante Cadmium-K,onzentration von 10 mg/kg Trocken-
gewicht einstellte, 
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Der Cadmium-Gehalt in Miesmuscheln aus dem Cadmium-kontaminierten System 
stieg rapide an, aber auch Muscheln aus dem Kontrollsystem zeigten einen signi-
fikanten Anstieg der Cadmium-Konzentration in ihrem Körpergewebe. 
Im Kontrollkreislauf gehaltene Schollen wiesen nach 200 Tagen erhöhte Cadmium-
Konzentrationen in ihren Lebern auf. Bei Tieren, die in Cadmium -kontaminierten 
Systemen gehalten wurden, wurde ein rapider Anstieg der Cadmium-Konzentra-
tionen in den Kiemen der Versuchstiere gemessen, während die Cadmium-Konzen-
tration in den Lebern langsamer anstieg, 
Das Wachstum der Schollen war in dem Cadmium-kontaminierten Kreislauf nach 
70 Versuchstagen gegenüber demjenigen von Versuchstieren im Kontrollkreislauf 
signifikant reduziert. 
Weitere Untersuchungen befaßten sich mit der kombinierten Wirkung von Cadmi-
um, Kupfer und Corexit auf Flundern. Mit ähnlicher Methodik, wie oben beschrie-
ben, wurden in mehreren Kreisläufen die Beeinflussung der Cadmium- Wirkung 
und der Cadmium-Akkumulation durch Corexit sowie die kombinierte Akkumula-
tion von Cadmium und Kupfer untersucht. Die Versuche dauerten jeweils 100 Ta-
ge, sind inzwischen beendet, die Analytik dauert zur Zeit noch an, so daß Ergeb-
nisse noch nicht vorliegen. 
Schließlich wurden Versuche über die Beeinflussung der Cadmium-Akkumulation 
durch Tetrapropylenbenzolsulfonate bei der Nordseegarnele fortgesetzt. Da an 
Hand der bisher vorliegenden Ergebnisse deutlich wurde, daß die Anreicherung 
von Cadmium in verschiedenen Organen der Nordseegarnele aus Wasserkonzen-
trationen von 1,5 und 2,5)Ug Cd/l starken Schwankungen unterliegt, wurden die 
Versuchskonzentrationen auf 5 und 10,.ng Cd/l erhöht. Die Konzentration von 
Tetrapropylenbenzolsulfonat wurde auf 0,4 mg/l festgelegt, um die Möglichkeit 
zu haben, etwa vorhandene kombinierte Effekte deutlicher erkennen zu können, 
Die Untersuchungen wurden vom Bundesministerium für Forschung und Techno-
logie finanziert. 
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